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ANHANG 

Übersetzung der französischen Zitate* 

Einleitung: 2 x Bildforschung 

S. 14: Je voulais...: »Ich wollte einen Debütroman bei Gallimard publizie-
ren. Ich begann: �Es ist Nacht...�. Nichtmals den ersten Satz habe ich zu Ende 
geschrieben. Dann wollte ich Maler werden. Und schließlich bin ich Filme-
macher geworden.« 

S. 19: L�art en même temps...: »Kunst und gleichzeitig Theorie der Kunst. 
Die Schönheit und gleichzeitig das Geheimnis der Schönheit. Das Kino und 
gleichzeitig die Erklärung des Kinos.« (Jean-Luc Godard: »Renoir«, 70.) 

S. 21: Montrer clairement...: »Etwas Vermischtes klar zu zeigen, das ist 
ziemlich schwierig, und das ist das Kino, das ich immer zu machen versucht 
habe und das den Leuten etwas konfus vorkommt. Ich versuche, in der gan-
zen Konfusion etwas klarer zu sein, indem ich Momente der Vermischung zei-
ge.« (Jean-Luc Godard: Einführung in eine wahre Geschichte des Kinos, 256.) 

S. 21: refus...: »Zurückweisung der Theorie« 

S. 21: Nous sommes...: »Wir sind die Kinder der kinematographischen Spra-
che. Unsere Eltern sind Griffith, Hawks, Dreyer, Bazin und Langlois, nicht Sie, 
und außerdem: Wie können Sie ohne Bilder und ohne Töne von Strukturen 
sprechen?« 

S. 23: Le peintre...: »Wer auch immer der Maler sei, während er malt, prak-
tiziert er eine magische Theorie des Sehens.« (Maurice Merleau-Ponty: Das 
Auge und der Geist, 19.) 

I. Le film qui pense 

S. 29: La théorie...: »Der Theorie ist es nicht gelungen, ins Bild zu treten � 
im Bild zu sprechen, es für sich einzunehmen, im Bild zu leben �, noch viel 
weniger, als sie es verstanden hatte, das Bild in ihren Worten festzuhalten. 
Vielleicht handelt es sich dabei um eine unmögliche Verbindung. Ich glaube 
jedoch weiter an die Überraschungen, die aus den Begegnungen von Wort und 
Bild auf dieser Ebene entstehen könnten.« (Raymond Bellour: »Die Analyse in 
Flammen«, 21.) 

                                              
*  Wo nicht anders gekennzeichnet, stammt die Übersetzung von mir (V.P.). 
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S. 38: Bazin était...: »Bazin war ein Filmemacher, der zwar keine Filme 
drehte, aber dennoch Kino machte, indem er darüber sprach wie ein Kolpor-
teur.« 

S. 38: J�ai toujours eu...: »Aufgrund meiner Erziehung war ich immer voller 
Widerspruchsgeist. Ich sagte mir: Die anderen sagen �grün�; könnte man nicht 
auch das Gegenteil behaupten? Bazin plädierte für die Sequenzeinstellung, 
ich dagegen fragte mich, ob die klassische Einstellungsfolge nicht letztlich 
auch gut gewesen sei.« 

S. 39: L�appareil cinématographique...: »Der kinematographische Apparat 
ist ein ideologischer im ureigensten Sinn, ein Apparat, der bürgerliche Ideo-
logie verbreitet, bevor er was auch immer verbreitet. Bevor sie einen Film 
produziert, produziert die technische Konstruktion der Kamera bürgerliche 
Ideologie.« (Marcelin Pleynet/Jean Thibaudeau: »Ökonomisches, Ideologi-
sches, Formales...«, 18.) 

S. 43: Il est un regard...: »Aber der Blick, den es [das Kino; V.P.] auf die 
Dinge wirft, ist in jedem Moment so neu, daß er sie mehr durchdringt als be-
schwört und daß er erfaßt, was in ihnen nach Abstraktion verlangt.« (Jean-
Luc Godard: »Verteidigung und Darlegung der klassischen Einstellungsfolge«, 
23.) 

S. 45: Au royaume...: »Im Reiche des Kinos sind alle nicht-narrativen �Gen-
res� � der Dokumentarfilm, der technische Film etc. � zu Randprovinzen ge-
worden, sozusagen zu Stufen, während der abendfüllende romanhafte Spiel-
film (den man normalerweise �Film� nennt in einer Art prägnantem 
Gebrauch) immer klarer den königlichen Weg des filmischen Ausdrucks vor-
zeichnete.« (Christian Metz: »Einige Gedanken zur Semiologie des Kinos«, 
132.) 

S. 56: Le visuel...: »Das Visuelle wäre die optische Überprüfung eines rein 
technischen Ablaufs. Das Visuelle ist ohne Gegenschuß, nichts fehlt ihm, es 
ist in sich geschlossen, eine Endlosschleife, etwa so, wie ein pornographi-
sches Schauspiel nur die ekstatische Überprüfung des Funktionierens der Or-
gane ist und nichts weiter. Was das Bild betrifft, dieses Bild, das wir im Kino, 
selbst wenn es obszön war, geliebt haben, so stellte das Visuelle eher das 
Gegenteil dazu dar. Das Bild findet immer an der Grenze zweier Kraftfelder 
statt, es ist dazu bestimmt, von einer bestimmten Andersheit zu zeugen, 
und, obwohl es immer einen harten Kern besitzt, fehlt ihm immer etwas. Das 
Bild ist immer mehr und weniger als es selbst.« (Serge Daney: »Montage 
unerläßlich«, 205.) 

S. 57: Alors, non seulement...: »Also macht sich das Bild nicht nur rar, son-
dern es wird in einer Welt reiner Signalgebung zu einer Art von stumpfem 
Widerstand oder sentimentaler Erinnerung.« (Serge Daney: »Montage uner-
läßlich«, 206.) 

S. 61: Tous les grands films...: »Alle großen Filme neigen, glaube ich, in ih-
rem Innersten zum Dokumentarischen.« 

S. 65: J�aime énormément...: »Ich mag Bücher unheimlich, besonders 
Taschenbücher, weil man die in die Tasche stecken kann (im Grunde genom-
men sind sie es, die einen in die Tasche stecken). Aber ich lese nicht ernst-
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haft, es ist selten, dass ich ein Buch, selbst einen Roman, von Anfang bis En-
de lese.« 

S. 66: L�image...: »Das Bild weist auf etwas Unbegrenztes hin, aber es ist 
zugleich sehr beschränkt. Bild und Ton, das ist nicht alles. Wenn unser Körper 
nur aus Augen und Ohren bestünde, das würde nicht reichen. Also ist es wirk-
lich sehr beschränkt. Dabei gibt dieses �Beschränkte� aber einen Eindruck von 
Unbeschränktheit. Es geht dauernd von null bis unendlich.« (Jean-Luc Go-
dard: Einführung in eine wahre Geschichte des Kinos, 68.) 

S. 68: Ne radote...: »Erzähl doch nichts. Der Film denkt nicht von allein. 
Ohne dich gibt es keinen Film.« 

S. 68: Une pensée...: »Ein Gedanke, der formt« 

S. 69: Une forme...: »Eine Form, die denkt« 

S. 70: le fin mot...: »das letzte Wort der Inszenierung« (Jean-Luc Godard: 
Schnitt, meine schöne Sorge, 38.) 

S. 71: Le cinéma à son invention...: »Die Ausgangsidee ist, dass das Kino mit 
seiner Erfindung eine Art und Weise zu sehen entwickelt und aufgezeichnet 
hat, wie wir gesehen haben, die etwas Neues war und die man Montage ge-
nannt hat, die darin besteht, etwas mit jemandem auf eine andere Weise in 
Verbindung zu setzen als es der Roman und die Malerei der Zeit machten.« 
(Jean-Luc Godard: Einführung in eine wahre Geschichte des Kinos, 176.) 

S. 72: Quand les gens...: »Wenn man dagegen einen Film sah, gab es we-
nigstens zweierlei, und da es jemand betrachtete, wurde es dreifach. [�] Es 
bestand darin, dass nicht die Dinge gefilmt wurden, sondern die Bezüge zwi-
schen den Dingen. Das heißt, man sah die Bezüge. Zunächst sah man den Be-
zug zu sich selbst.« (Jean-Luc Godard: Einführung in eine wahre Geschichte 
des Kinos, 177.) 

S. 72: Il y a un grand...: »Es gibt einen großen Kampf zwischen den Augen 
und der Sprachen. Die Augen sind die Völker. Die Sprache ist die Regierung. 
Wenn die Regierung von dem spricht, was sie sieht und dementsprechend 
handelt, ist das gut, denn es ist die Sprache der Medizin; Sie sagt: Das ist ein 
Tumor, und setzt zum Schnitt, zur Montage, zur Nahaufnahme an. [�] Das Ki-
no hatte vor allem eine neue � bis dahin noch nie gesehene � Art, die Dinge 
bei ihrem Namen zu nennen, und eine Weise, die kleinen und die großen Er-
eignisse zu sehen, welche schlagartig populär und sofort von der ganzen Welt 
beansprucht wurde. Mit einem Wort, das Kino war zum Denken, folglich zur 
Heilung der Kranken geschaffen.« (Jean-Luc Godard: »Sätze über Kino und 
Geschichte«, 116f.) 

II. Die Kamera als Pinsel 

S. 75: L�histoire de l�art...: »Seitdem die Kunstgeschichte in den letzten 
hundert Jahren den Händen der Fachleute immer mehr entgleitet, ist sie eine 
Geschichte des Photographierbaren geworden.« (André Malraux: Das imaginä-
re Museum, 22.) 
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S. 77: Il y aurait lieu...: »In diesem Zusammenhang sollte man indes die Psy-
chololgie kunsthandwerklicher Skulpturgattungen wie die der Totenmasken 
untersuchen, bei denen Reproduktionen gleichfalls ein gewisser Automatis-
mus eine Rolle spielt. In diesem Sinne ließe sich die Photographie als ein mit 
Hilfe des Lichts genommener Abguß oder Abdruck des Gegenstandes bezeich-
nen.« (André Bazin: Was ist Film?, S. 41.) 

S. 80: le dernier impressioniste...: »der letzte Impressionist« 

S. 81: Louis Lumière...: »Louis Lumière war also über die Impressionisten 
bestimmt ein Abkömmling Flauberts und auch Stendhals, der seinen Spiegel 
die Landstraße entlangtrug.« (Jean-Luc Godard: »Dank Henri Langlois«, 172.) 

S. 81: En clair...: »Kurz, mit dem Impressionismus geht eine Ähnlichkeit zum 
Ende, mit dem Kino beginnt eine. Die Ähnlichkeit, diese schmale gemeinsame 
Trennungslinie zwischen beiden, ist daher lediglich die Grenze, die sie unver-
söhnlich voneinander unterscheidet.« 

S. 83: Ce film est dédié...: »Dieser Film ist Monogram Pictures gewidmet.« 

S. 84: Je voudrais...: »Ich möchte, dass wir wie Romeo und Julia sind.« -»Oh 
là là. Sowas können sich nur kleine Mädchen ausdenken.« 

S. 85: Le développement...: »Die Entwicklung der Reproduktion verfährt 
aber noch sehr viel feiner. Ein Abbildungswerk reproduziert die Gegenstände 
größtenteils im gleichen Format; ein in den Felsen gehauener Buddha von 
zwanzig Metern Höhe ist darin nur viermal so groß wie ein Tanagrafigürchen. 
Und da die Kunstwerke nun ungefähr gleiche Dimensionen gewonnen haben, 
verlieren sie ihr eigentliches Maßverhältnis. So wird die Miniatur dem Tep-
pich, der Malerei, dem Glasfenster verwandt.« (André Malraux: Das imaginäre 
Museum, 20.) 

S. 86: Est-ce que...: »Findest Du sie hübscher als mich?« 

S. 86: Dès que tu as peur...: »Wenn du Angst hast oder erstaunt bist oder 
beides zugleich, hast du einen merkwürdigen Glanz in deinen Augen.« 

S. 86: Je voudrais...: »Ich möchte nochmal mit dir schlafen.« 

S. 87: Il est beau...: »Das ist ein schöner Paul Klee.« - »Nicht so schön wie 
das Mädchen, mit dem ich mich gleich treffe.« 

S. 87: C�est le commentaire...: »Der Kommentar zum Bild ist selbst Be-
standteil des Bildes.« 

S. 88: Après tout...: »Letzlich bin ich ich ein Depp.« 

S. 88: Après tout...: »Letztlich bin ich ein Idiot.« 

S. 89: PIERROT LE FOU...: »PIERROT LE FOU ist: Ein kleiner Soldat, der mit Ver-
achtung entdeckt dass man sein Leben leben muss, dass eine Frau eine Frau 
ist und man unter sich bleiben muss, wenn man nicht außer Atem geraten 
will.«  

S. 89: Je ne peux...: »Ich kann zwar nicht behaupten, dass ich nicht an dem 
Film gearbeitet hätte, aber ich habe ihn nicht im Vorhinein durchdacht. Alles 
ist gleichzeitig passiert: das ist ein Film, bei dem es nichts Geschriebenes gab 
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und weder Montage noch Tonmischung; na gut: einen Tag! Bonfanti kannte 
den Film gar nicht und hat ihn ohne jede Vorbereitung abgemischt. Er hat an 
den Knöpfen reagiert wie ein Flugzeug-Pilot auf Luftlöcher. Das passte gut zu 
den gesamten Dreharbeiten. Die Gesamtkonstruktion ist also gleichzeitig mit 
den Details entstanden. Es war eine Abfolge von Strukturen, die sich unmit-
telbar ineinander fügten.«  

S. 90: l�histoire du...: »Die Geschichte des letzten romantischen Liebes-
paars« / »die letzten Abkömmlinge der Nouvelle Héloïse, von Werther und 
von Hermann und Dorothea.« 

S. 93: Elle est rétrouvée...: 
Marianne:   Sie ist wiedergewonnen. 
Ferdinand (off).  Was? 
Marianne (off).  Die Ewigkeit. 
Ferdinand (off).  Es ist das verschwundene Meer. 
Marianne (off).  Mit der Sonne.  

S. 94: PIERROT LE FOU...: »PIERROT LE FOU ist / Stuart Heisler, überarbei-
tet von Raymond Queneau / - Der letzte romantische Film / - Techniscope als 
Erbe von Renoir und Sisley / - der erste moderne Film vor Griffith / - Die 
Spaziergänge eines einsamen Träumers / - das Eindringen des Kriminal-Kino-
Romans in die Tragik der Kino-Malerei.« 

S. 95: on doit...: »Man muß alles in einem Film unterbringen« (Jean-Luc Go-
dard: »Man muß alles in einem Film unterbringen«, 177.) 

S. 95: C�était...: »Das war ein Liebesroman.« - »Das war ein Abenteuerfilm.« 

S. 97: Vélazquez, après...: »Als Velasquez fünfzig Jahre alt war, malte er 
keine bestimmten Gegenstände mehr. Er umkreiste die Gegenstände mit der 
Luft und der Dämmerung; er spürte im Schatten und in durchsichtigen Hin-
tergründen die farbigen Regungen auf, die er zum unsichtbaren Zentrum sei-
ner schweigenden Symphonie machte. Er erfasste in der Welt nur noch die 
geheimnisvollen Veränderungen, die Formen und Töne einander durchdringen 
lassen in einem unaufhörlichen Fließen, bei dem kein Stoß, kein Ruck die Be-
wegung stört oder unterbricht. Der Raum allein regiert. Es ist, als ob eine 
Luftwelle über die Dinge gleitet, die sich mit ihren Ausstrahlungen sättigt, 
um ihnen eine neue Gestalt zu verleihen, um sie weiter zu tragen wie einen 
Duft, wie ein Echo, wie einen unsagbar feiner Staub, der sich auf die endlose 
Weite, die sie umgibt, niederlegt. Die Welt, in der er lebte, war trostlos.« 

S. 99: Ce qui compte...: »Was bei ihm zählt ist nicht 2 oder 3, oder wieviel 
auch immer, sondern UND, die Konjunktion UND.« (Gilles Deleuze: »Drei Fra-
gen zu SIX FOIS DEUX«, 67.) 

S. 99: Si Élie Faure...: »Elie Faure rührt uns, weil er über die Malerei in Beg-
riffen des Romans spricht. Man müsste wirklich ein für alle Male die zwanzig 
Bände mit Schriften Eisensteins übersetzen, die keiner kennt, denn er hat 
von all dem auf andere Weise gesprochen.« 

S. 99: La peinture...: »Die Malerei kann ihre Koffer packen, auf jeden Fall 
als herrschende Kunst. Daß es heute noch einige wirkliche Maler gibt, das be-
daure ich umso weniger, als die meisten von ihnen gerade das Kino lieben, 
von ihm beeinflußt sind, manchmal sogar durch das, was sie wagen, ihm den 
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Weg weiter öffnen. Könnte man nicht sagen, daß die größten Meister der 
Skulptur und der Malerei � unter anderem die Hindus, die Khmer, auch die 
französischen Bildhauer des Mittelalters und, uns noch näher, Tintoretto, Mi-
chel Angelo, Rubens, Goya, Delacroix, indem sie in fliehenden Konturen die 
Kontinuität von vorspringenden und von Bewegungen der Oberfläche weiter-
führten, das Kino vorausahnten?« (Elie Faure: »Mystik des Film«, 331.) 

S. 100: La seule critique d�art...: »Die einzige Kunstkritik, die weltweit 
existiert, stammt von Franzosen, Baudelaire, Malraux, und wir waren deren 
Erben im Kino als der Kunst unserer Zeit. In anderen Ländern reden Akademi-
ker vom Kino oder der Malerei, aber keine Kunstkritiker wie Élie Faure, wenn 
er vom alten Rembrandt spricht oder Malraux, beide mit ihrer eigentümlichen 
Übertreibung, aber zugleich einem Gefühl von Schöpfung...« 

S. 101: Cela veut dire...: »Das heißt, der �Text� verlangt, dass man ver-
sucht, die Distanz zwischen Schreiben und Lesen aufzuheben (oder zumindest 
zu verringern), und zwar keineswegs durch eine verstärkte Projektion des Le-
sers in das Werk, sondern durch eine Verbindung beider in ein und derselben 
Bedeutungspraxis.« (Roland Barthes: »Vom Werk zum Text«, 70.) 

S. 103: La multiplication...: »Die Picasso-Reproduktionen an den Wänden 
kann man in einer Zeit, wo man Picassos bereits in den Kaufhäusern kaufen 
kann, wohl kaum auf Godards Lust, sich für einen Kenner zu halten, zurück-
führen.« (Louis Aragon: »Was ist Kunst, Jean-Luc Godard?«, 11.) 

S. 103: Enfin et surtout...: »Drittens schließlich und vor allem [�] zerstört 
die Kinoleinwand den Raum des Gemäldes vollkommen.« (André Bazin: »Ma-
lerei und Film«, 225.) 

S. 104: Les limites...: »Die Umgrenzung der Kinoleinwand ist kein �Rahmen� 
des Kinobildes, wie die technischen Begriffe manchmal glauben machen, son-
dern ein Kasch, eine Abdeckung, die nur einen Teil der Realität freilegen 
kann. Der Rahmen polarisiert den Raum nach innen, hingegen ist alles, was 
die Leinwand uns zeigt, darauf angelegt, sich unbegrenzt ins Universum fort-
zusetzen. Der Rahmen ist zentripetal, die Leinwand zentrifugal.« (André Ba-
zin: »Malerei und Film«, 225.) 

S. 105: Au spectateur...: »Zum Zuschauer!« 

S. 105: Je ne dirai plus...: »Ich werde nicht mehr von Collage sprechen, das 
war lediglich ein Anfang für mich. Man musste Dinge aneinander rücken, die 
vorher nicht zusammen gesehen wurden und andere finden, die durch diese 
Annäherung eine Öffnung erfuhren.« 

S.107: Voir un scénario...: »Ein Drehbuch sehen. Sehen. Du siehst dich, ich 
sehe mich. Ich stehe vorm Nicht-Sichtbaren. Die riesige weiße Fläche, die 
weiße Seite, Mallarmés weiße Seite. Wie eine zu grelle Sonne am Strand.« 
(Jean-Luc Godard: »Scénario du film Passion«, 77.) 

S.116: En les considérant...: »Von heute, aus mehr als vierhundert Jahren 
Abstand und in einer Perspektive, die ihre Opposition zur Norm zu schätzen 
weiß, zeigen diese Werke paradigmatischen Wert: sie sind echte �theo-
retische Objekte�, Bilder, deren Thema das Bild ist.« (Victor I. Stoichita: Das 
selbstbewußte Bild, 15.) 
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S.117: prise de conscience...: »Bewußtwerdung der dem Bild eigenen Rolle, 
der Macht der Bildsprache und ihrer Tragweite« (Victor I. Stoichita: Das 
selbstbewußte Bild, 22.) 

S.125: On avait recherché...: »Man hatte das Geheimnis zu erforschen ge-
sucht, wie Bewegung, Licht, Stofflichkeit ins Bild zu übertragen seien; man 
hatte die Verkürzung im eigentlichen Sinne entdeckt, ebenso das Helldunkel 
oder die Kunst, Samt zu malen; und diese Entdeckungen waren alsbald eben-
sosehr Gemeinbesitz geworden wie die Kamerafahrt oder die erhöhte Schnitt-
frequenz im Film unserer Tage.« (André Malraux: Das imaginäre Museum, 36; 
Übersetzung modifiziert.) 

S. 127: Dans Passion...: »In Godards Passion beispielsweise werden die gro-
ßen romantischen oder barocken Gemälde, die teilweise als tableaux vivants 
nachgestellt sind, erschüttert, durchquert, auseinandergerissen von den Be-
wegungen der Kamera und der Modelle selbst (denen es nicht gelingt, an ih-
rem Platz zu bleiben, die zittern oder sich gegen ihre erzwungene Regungslo-
sigkeit auflehnen). Es ist, als fände innerhalb des Films ein Kampf statt, ein 
Widerstreit zwischen dem Kino und der Malerei.« 

S. 128: Mademoiselle Loucachevsky...: »Mademoiselle Loucachevsky, was 
ist das für eine Geschichte?« 

S. 129: Le cinéma...: »Kino ist nicht ein Bild nach dem anderen, es ist ein 
Bild plus ein anderes, die zusammen ein drittes ergeben.« 

S.129: Jerzy à la recherche...: »Jerzy auf der Suche nach seiner Kunst, da 
ist so etwas wie ein doppeltes Bild: das Kino, das sind zwei Bilder, Ton und 
Bild, die beiden gehören zusammen, sind immer beieinander. [�] Aber Jerzy, 
der sucht sich selbst, er ist doppelt, der ganze Film besteht aus doppelten 
Bildern: Leidenschaft, die Fabrik, das Haus, die Arbeit, die Liebe, die Arbeit; 
man kämpft mit sich selber; aber eigentlich heißt, mit sich selbst kämpfen, 
mit dem Engel kämpfen.« (Jean-Luc Godard: »Scénario du film Passion«, 79.) 

S. 131: Je fais...: »Ich mache Filme, in denen die Einstellungen nicht mehr 
existieren, in denen nur die Verknüpfung der Einstellungen existiert, wo die 
Verbindungen als solche zur Einstellung werden. Das Thema von Passion war 
die Beziehung.«  

S. 132: A cette nuance près...: »Aufgrund dieser Feinheiten spreche ich lie-
ber von Übersetzung: Es geht um den Abstand zwischen zwei �Sprachen�, der 
ausgemessen wird, und der Ähnlichkeitseffekt kann als beiläufig eingeschätzt 
werden. Denn Godard benutzt die Malerei um die dem Kino eigenen Kräfte 
vorführen zu können. Die Nachbildung der Gemälde ist ein Vorwand, um die 
Fähigkeiten des Kinos ausspielen zu können.« 

S. 133: Le tableau...: »Das Bild (in der Malerei, im Theater, in der Literatur) 
ist ein unumkehrbarer, unzersetzbarer, reiner Ausschnitt mit sauberen Rän-
dern, der seine ganze unbenannte Umgebung ins Nichts verweist und all das 
ins Wesen, ins Licht, ins Blickfeld rückt, was er in sein Feld aufnimmt; diese 
demiurgische Diskriminierung impliziert einen hochstehenden Gedanken: Das 
Bild ist intellektuell, es besagt etwas (Moralisches, Gesellschaftliches), es 
sagt aber auch, daß es weiß, wie es dies zu sagen gilt; es ist zugleich be-
zeichnend und propädeutisch, eindringlich und reflexiv, rührend und sich der 
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Mittel und Wege der Rührung bewußt.« (Roland Barthes: »Diderot, Brecht, 
Eisenstein«, 95.) 

S. 135: Ce que je voulais...: »Was ich wollte, ist in das Innere des Bildes 
eindringen, während die meisten Filme von außerhalb der Bilder gemacht 
sind. Das Bild selbst, was ist das? Ein Reflex. Eine Spiegelung auf einer Schei-
be, hat das irgendeine Dichte? Nun ist es im Kino üblich, außerhalb dieser 
Spiegelung zu bleiben, äußerlich. Ich dagegen wollte die Rückseite des Bildes 
sehen, es von hinten sehen, als ob man sich hinter der Leinwand befände 
statt vor ihr. Statt hinter der konkreten Leinwand zu sein, wäre man hinter 
dem Bild und vor der Leinwand. Oder sogar: Im Inneren des Bildes selbst. So 
wie bestimmte Maler den Eindruck vermitteln, man sei tatsächlich in den Bil-
dern drin.« 

S. 139: j�observe...: »Ich beobachte, ich forme um, ich übertrage, ich 
schleife das ab, was übersteht, das ist alles.« 

S. 141: Pour parler...: »Um in dynamischen Begriffen zu sprechen, ist es der 
Malerei El Grecos gelungen, die innere Dynamik des gezeigten Ensembles 
wiederzugeben, indem er ihm mit Hilfe einer Umformung der Elemente durch 
Montage ein eigenes Temperament verleiht.« 

III. Abweichung als Norm 

S. 145: De l�inconstance...: »Die Unbeständigkeit unseres Handelns« (Michel 
de Montaigne: Die Essais, 157.) 

S.145: que je trouve...: »deshalb kommt es mir eigentlich sonderbar vor, 
daß sonst vernünftige Leute sich immer wieder damit abmühen, diese Einzel-
erscheinungen einem einheitlichen Gesichtspunkt unterzuordnen; ist doch 
eben der Mangel an Einheitlichkeit, wie ich glaube, der verbreitetste und der 
sichtbarste Fehler in unserer Naturanlage[.]« (Michel de Montaigne: Die Ess-
ais, 157.) 

S. 152: La notion d�auteur...: »Das Konzept des Autors ist ein völlig reaktio-
näres Konzept. Vielleicht war es das zu den Momenten nicht, als es einen 
gewissen Fortschritt der Autoren gegenüber den feudalen Bossen gab. Aber 
von dem Zeitpunkt an, wo der Schriftsteller oder Regisseur selbst sagt: jetzt 
will ich der Boss sein, weil ich der Dichter bin und deshalb bescheid weiß, 
von da an ist es völlig reaktionär.« 

S. 153: C�est une grosse connerie...: »Das war eine große Dummheit die wir 
da gemacht haben, für die ich..., die mir nur zum Nachteil ausgeschlagen ist. 
[W]ir haben gesagt: Nicht auf den Produzenten kommt es an, sondern auf den 
Autor. Wir haben versucht, ihm wieder, wie soll ich sagen, den Adelsbrief zu-
rückzugeben. Aber weshalb hat man dem Adel erst den Kopf abgeschlagen, 
wenn man ihm nachher dann einen solchen Kreditbrief ausstellt?« (Godard: 
Einführung in eine wahre Geschichte des Kinos, 289.) 

S. 157: Le cinéma...: »Das Kino ist ebenso sehr ein Gedanke, der Form an-
nimmt wie eine Form, die Gedanken ermöglicht.« 

S. 158: Au cours d�un film...: »Im Verlauf eines Films - in seinem Diskurs, 
das heißt in seinem diskontinuierlichen Kurs - habe ich Lust, alles zu machen, 
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über Sport, Politik und sogar über Lebensmittelhandel. [�] Man kann alles in 
einem Film unterbringen. Man muß alles in einem Film unterbringen.« (Jean-
Luc Godard: »Man muß alles in einem Film unterbringen«, 177.) 

S. 162: Mais il y a...: »Es gibt eine Sache, die mich immer beschäftigt hat: 
wie man von einer Einstellung zur anderen gelangt. Das heißt im Grunde: wa-
rum man eine Einstellung an die andere setzt.« (Jean-Luc Godard: Einführung 
in eine wahre Geschichte des Kinos, 98.) 

IV. Cut 

S. 165: Le montage...: »Die Montage. Man hält ganz körperlich die Vergan-
genheit, die Gegenwart und die Zukunft in seinen Händen.« 

S.167: Au montage...: »Bei der Montage ist das Objekt lebendig, während es 
beim Dreh tot ist; man muss es auferstehen lassen. Das ist Hexerei.« 

S. 175: Pour trouver...: »Um die Lösung eines Problems � sei es chemischer 
oder politischer Natur - zu finden, muss man auflösen; Wasserstoff auflösen, 
das Parlament auflösen. Hier werden wir die Bilder und Töne auflösen.«  

S.176: La singularité...: »Das Einzigartige an Numéro Deux ist, dass der Film 
vom Fernsehen aus konzipiert ist, aber die Kleidung des Kinos trägt. [�] Das 
Fernsehen, von dem her der Film konzipiert ist, existiert noch nicht ausrei-
chend, und das Kino existiert zu sehr.« 

S. 178: Je ne vois pas...: »Ich verstehe nicht, wie man die Montage nicht 
selbst machen kann.« 

S. 178: Dans une salle de montage...: »Im Schneideraum ist das Territorium 
derart hart umkämpft, dass man wirklich einen gemeinsamen Punkt braucht, 
einen �dritten Punkt�, das Unsichtbare zwischen den beiden Enden des Film-
streifens: �Was für einen Film machen wir? Warum sind wir zufrieden damit, 
ihn zu machen? Warum wollen wir genau diesen machen, jetzt, auf diese 
Weise?�« 

S. 179: Au montage...: »Bei der Montage trifft man das Schicksal. Das gibt 
einem wirklich die Möglichkeit, seine Freiheit in Schicksal zu verwandeln.« 

S. 180: Ne change...: »Verändere nichts, damit alles anders wird.« 

S. 180: Si George Stevens...: »Und wenn George Stevens nicht als erster den 
ersten 16-mm-Farbfilm in Auschwitz und Ravensbrück verwendet hätte, hätte 
wahrscheinlich das Glück von Elisabeth Taylor niemals einen Platz an der 
Sonne gefunden.« (Jean-Luc Godard: Histoire(s) du cinéma, Bd. I, 29.) 

S. 182: L�Air un peu...: »Der zerknirschte Eindruck, den ich auf dem kleinen 
Foto mache und der nicht nur von einem Paar Ohrfeigen herrührte. Das einzi-
ge Ziel dieses Films müßte sein, dies herauszufinden.« 

S. 183: Chemins...: »Holzwege« (wörtlich: »Wege, die nirgendwohin füh-
ren«.) 

S. 183: J�ai rarement lu...: »Ich habe selten Bücher vollständig gelesen. 
Zehn, fünfzehn vielleicht. Das hat auch damit zu tun: Wenn Sie ein Satz 
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trifft, reicht Ihnen dieser Satz vollständig. Wenn Sie das Buch ganz lesen, 
verlieren Sie den Schwung und den Schock, den Ihnen dieser Satz versetzt 
hat.« 

S. 183: Je lui dis...: 
JLG: Mademoiselle, sagte ich einmal zu ihr, stellen Sie sich einen 

Würfel vor. 
JF:  Ich sehe ihn. 
JLG:  Denken Sie sich in der Mitte dieses Würfels einen Punkt. 
JF:  Ist geschehen. 
JLG:  Ziehen Sie von diesem Punkt gerade Linien zu den Ecken, so 

teilen Sie den Würfel... 
JF:  In sechs gleiche Pyramiden, die alle gleiche Seitenflächen, 

die gleiche Grundfläche wie der Würfel und die halbe Höhe 
desselben haben. 

JLG:  Richtig; aber wo sehen Sie das? 
JF:  In meinem Kopf � wie Sie. 
(zitiert nach: Denis de Diderot: »Brief über die Blinden«, 107.) 

S. 184: Si ma main gauche...: »Wenn meine linke Hand meine rechte Hand 
berühren kann, während sie Berührbares betastet, und sie diese andere wäh-
rend ihre Berührens berühren, ihr Tasten auf sich zurückbeziehen kann, wa-
rum sollte ich dann, wenn ich die Hand eines anderen berühre, in ihr nicht 
auf dasselbe Vermögen der Vermählung mit den Dingen stoßen, auf das ich 
bei mir selbst gestoßen bin? [�] Nun, unser Gebiet ist, wie man rasch merkt, 
ohne Grenzen. Wenn wir zeigen können, daß das Fleisch ein Grundbegriff ist, 
daß er nicht Vereinigung oder Bestandteil zweier Substanzen, sondern eigen-
ständig denkbar ist, wenn es einen Selbstbezug des Sichtbaren gibt, der auch 
mich durchdringt und mich zum Sehenden macht, so kann dieser Kreislauf, 
den ich nicht hervorbringe, sondern der mich hervorbringt, dieses Einrollen 
des Sichtbaren ins Sichtbare, andere Körper genauso beseelen wie meinen ei-
genen, - und wenn ich verstehen konnte, wie diese Woge in mir anhebt, wie 
das Sichtbare dort drüben gleichzeitig meine Landschaft ist, so kann ich erst 
recht verstehen, daß es sich auch anderswo in sich selbst abschließt und daß 
es auch andere Landschaften gibt als meine eigene.« (Maurice Merleau-
Ponty: Das Sichbare und das Unsichtbare, 185 und 184f.) 

S. 186: L�image est une création...: »Das Bild ist eine reine Schöpfung des 
Geistes. Es kann nicht aus einem Vergleich entstehen, sondern aus der Annä-
herung zweier mehr oder weniger voneinander entfernter Wirklichkeiten. Je 
entfernter und dabei richtiger die Beziehungen der einander angenäherten 
Wirklichkeiten sind, desto stärker wird das Bild sein. Zwei Wirklichkeiten, die 
keinerlei Beziehung zueinander haben, können nicht auf nützliche Weise an-
genähert werden. So entsteht kein Bild. Und auch zwei gegensätzliche Wirk-
lichkeiten nähern sich einander nicht an. Sie stehen einander nur gegenüber. 
Ein Bild ist nicht stark weil es brutal oder phantastisch wäre, sondern weil es 
eine Assoziation entfernter, aber treffender Ideen ist. Entfernt und richtig.« 

S. 187: Ce n�est pas...: »Dies ist kein richtiges Bild, es ist einfach nur ein 
Bild.« 
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V. Taking Pictures 

S. 189: Pour l�homme de guerre...: »Für den Krieger geht die Funktion des 
Auges auf in der Funktion der Waffe.« (Paul Virilio: Krieg und Kino, 35.) 

S. 189: D�une part...: »Einerseits mag man noch so sehr zwei Punkte in 
Raum und Zeit bis gegen unendlich einander annähern: die Bewegung wird 
sich immer in dem Intervall zwischen ihnen ergeben, also hinter unserem Rü-
cken. Andererseits kann man die Zeit so lange teilen, wie man will; die Be-
wegung wird stets in einer konkreten Dauer stattfinden, jede Bewegung wird 
also ihre eigene qualitative Dauer haben.« (Gilles Deleuze: Das Bewegungs-
Bild, 13.) 

S. 191: achèvement dans le temps...: »Erfüllung der photographischen Ob-
jektivität in der Zeit.« (André Bazin: Was ist Film?, 39.) 

S. 191: Aussitôt...: »Sobald man den Film anhält, findet man die Zeit, dem 
Bild etwas hinzuzufügen. Man denkt den Film und das Kino anders.« 

S. 194: Certes...: »[G]ewiß ist das Bild nicht das Wirkliche: Aber es ist zu-
mindest das perfekte Analogon davon, und für den gesunden Menschenver-
stand wird die Fotografie gerade durch diese analogische Perfektion defi-
niert. Somit tritt der Sonderstatus des fotografischen Bildes hervor: Es ist ei-
ne Botschaft ohne Code[.]« (Roland Barthes: »Die Fotografie als Botschaft«, 
12f.) 

S. 194: coéxistence de...: »die Koexistenz von zwei Botschaften, einer ohne 
Code (das wäre das fotografische Analogon) und einer mit Code (das wäre die 
�Kunst� oder die Bearbeitung oder die �Schreibweise� oder die Rhetorik der 
Fotografie)[.]« (Roland Barthes: »Die Fotografie als Botschaft«, 15.) 

S. 197: J�ai traité...: »Ich habe den Krieg nach einem sehr einfachen Sche-
ma abgehandelt. Ich bin davon ausgegangen, daß man Kindern nicht nur er-
klären müßte, was Krieg bedeutet, sondern was alle Kriege bedeutet haben, 
bei den Völkerwanderungen angefangen bis Korea oder Algerien über Fonte-
noy, Trafalgar, Gettysburg usw.« (Jean-Luc Godard: »Feuer frei auf die Cara-
biniers!«, 153.) 

S. 198: couple disparate...: »ein disparates Pärchen, das hartnäckig auf die 
Erstürmung der Welt angesetzt wird.«  

S. 199: Il y a toujours...: »[i]mmer wird hier die Zeit zermalmt: dies ist tot 
und dies wird sterben.« (Roland Barthes: Die helle Kammer, 106.) 

S. 200: Une lettre du Roi?...: »Einen Brief vom König... Was für ein 
Quatsch!« (Jean-Luc Godard: Les carabiniers, 12.) 

S. 200: D�abord, vous allez...: 
Der Offizier:  Zunächst werdet ihr euren Geist Bereichern, indem ihr fremde 

Länder besucht. Und dann werde ihr sehr reich werden. Ihr 
werdet alles haben können, was ihr wollt. 

Odysseus:  Nun ja, aber wo? 
Der Offizier:  Beim Feind. Man muß es nur dem Feind nehmen. Nicht nur 

Ländereien und Vieh... auch Häuser, Paläste, Städte, Autos, 
Kinos... Supermärkte, Bahnhöfe, Flugplätze, Schwimmbäder, 
Casinos, Boulevardtheater. Blumensträuße, Zigarrenfabriken, 
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Druckereien, Triumphbögen, Feuerzeuge... 
(Jean-Luc Godard: Les carabiniers, 18; Übersetzung leicht modifiziert.)  

S. 200: Plus cela va...: »Je weiter ich gehe, desto stärker bewege ich mich 
auf die Einfachheit zu. Ich benutze die abgegriffensten Metaphern. Letztlich 
ist es das, was ewig ist: Die Sterne ähneln Augen, um ein Beispiel zu nennen, 
oder der Tod ist wie der Schlaf.« 

S. 202: La guerre...: »Gestern ist der Krieg in seinen dritten Frühling einge-
treten und verspricht von nun ab keinerlei Aussicht auf Frieden.« »Wir er-
morden die Leute reihenweise, indem wir ihnen Kugeln in den Kopf schießen. 
Wenn die Grube voll mit Leichnamen ist, schütten wir es mit Erde zu.« »Ges-
tern haben wir die Stadt Santa Cruz im Sturm eingenommen. Die Mädchen 
haben uns zur Begrüßung Blumen zugeworfen. Abends bin ich zum ersten Mal 
ins Kino gegangen.« »Wir ziehen eine Spur aus Blut und Toten hinter uns her. 
Wir küssen euch zärtlich.«  

S. 204: Et sans doute...: »Und wahrscheinlich zieht unsere Zeit das Bild der 
Sache, die Kopie dem Original, die Vorstellung der Wirklichkeit, den Schein 
dem Wesen vor...« 

S. 204: Tout ce qui...: »Alles was unmittelbar erlebt wurde, ist in eine Vor-
stellung entwichen.« (Guy Debord: Die Gesellschaft des Spektakels, 13.) 

S. 206: On ramène...: »Wir bringen alle Schätze der Welt mit.« (Jean-Luc 
Godard: Les carabiniers, 72.) 

S. 206: Les monuments...: 
Odysseus:  Die Monumente. Die Transportmittel. Die Kaufhäuser. Die 

Kunstwerke. Die Industrien. Die Bodenschätze, Kohle, Erdöl 
undsoweiter. Die Wunder der Natur. Die Berge. Die Flüsse. Die 
Wüsten. Die Landschaften. Die Tiere. Die fünf Erdteile. Die 
Planeten. Natürlich...  

Michelangelo:  Natürlich ist jede Gruppe wieder in mehrere Gruppen 
unterteilt... 

Odysseus: ... die sich wieder in andere unterteilen. 
(Jean-Luc Godard: Les carabiniers, 74f.; Übersetzung leicht modifiziert.) 

S. 207: D�accord...: »Gut, aber das sind keine richtigen Sachen, all das, 
wann werden wir sie bekommen?« - »Wann wir wollen« (Jean-Luc Godard: 
Les carabiniers, 86.) 

S. 207: Des héros...: »Helden, die an die Bilder glauben, die von den Bildern 
geformt wurden und von den Bildern gelenkt werden, die von ihrem Leben 
nichts zurückbehalten werden außer Serien von Bildern, die auf der Suche 
nach dem Real-Abwesenden sterben werden, für das diese Bilder bürgen. 
Mehr noch als eine Reflexion auf das Kino ist Les carabiniers eine Infragestel-
lung unserer Zivilisation der Bilder. Das Bild als uralter Mythos steht hinter 
uns (treibt uns an), es steht als zukünftiger Mythos vor uns (Zielpunkt), und 
wir sind nicht mehr weit entfernt von einer Philosophie des allmächtigen 
Imaginären, des Imaginären als Schicksal des Menschen.«  

S.209: La commedia dell�arte...: »Die Commedia dell�arte entgleitet und 
weitet sich bis zur Burleske aus.« 
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S. 209: actes de propriété: »Besitzurkunden« (Jean-Luc Godard: Les carabi-
niers, 86.) 

S. 227: Guerre...: »Ein Krieg der Bilder und Töne, der den Krieg der Objekte 
und Dinge ersetzt und in dem es genügt, sich nicht mehr aus dem Blick zu 
verlieren, um zu gewinnen. Der Wille, alles zu sehen, alles zu wissen, in je-
dem Augenblick, an jedem Ort, ein Wille zur allgemeinen Aufklärung, eine 
weitere wissenschaftliche Version des Auges Gottes, durch die jede Überra-
schung, jeder Zufall, jedes unvorhergesehene Eindringen für immer ausge-
schlossen wäre.« (Paul Virilio: »Die Sehmaschine«,158 f.) 

VI. Zwei oder drei Möglichkeiten, mit den Händen zu sprechen 

S. 235: Je me suis étonné...: »Ich habe mich schon manches Mal gewundert, 
dass es keine �Abhandlung über die Hand� gibt, eine tief greifende Unter-
suchung der unzähligen Möglichkeiten dieser außergewöhlichen Maschine, die 
die feinste Sensibilität mit unbändigster Kraft verbindet. Allerdings wäre eine 
solche Untersuchung schier grenzenlos.« 

S. 235: ... si j�étais condamné...: »wenn ich von einem Kalifen verurteilt 
würde, der sagt: �Also gut, Sie dürfen weiter Filme machen, aber Sie müssen 
sich entscheiden, entweder blind zu sein oder sich die Hände abhacken zu 
lassen: wofür entscheiden Sie sich?� Ich glaube, ich würde mich für die Blind-
heit entscheiden, die würde mich weniger beeinträchtigen [�] Ich wäre stär-
ker davon beeinträchtigt, meine Hände beim Filmemachen nicht mehr benut-
zen zu können als meine Augen.«  

S. 235: Si la peau...: »Wenn die Haut meiner Hand ebenso fein wäre wie Ih-
re Augen, würde ich mit meiner Hand sehen, wie Sie mit Ihren Augen sehen, 
und ich stelle mir zuweilen vor, daß es Tiere gibt, die blind und trotzdem 
nicht weniger scharfblickend sind.« (Denis de Diderot: »Brief über die Blin-
den«, 109.) 

S. 237: Les plans des mains...: »Einstellungen mit Händen tauchen in den 
Histoire(s) du cinéma immer wieder auf. Mir ist das erst nachher aufgefallen. 
Es gibt enorm viele Einstellungen mit Händen.« 

S.238: Mais le punctum...: »Das punctum aber ist dies: er wird sterben. Ich 
lese gleichzeitig: das wird sein und das ist gewesen[.]« (Roland Barthes: Die 
helle Kammer, 106.) 

S. 243: Les uns pensent...: »Die einen denken, sagt man, die anderen han-
deln! Aber die wahre Bestimmung des Menschen ist es, mit den Händen zu 
denken.« 

S. 244: il est grand temps...: »es ist höchste Zeit, daß das Denken wieder 
das wird / was es in Wirklichkeit ist / gefährlich für den Denker / und Ver-
wandlerin der Realität / dort, wo ich schöpferisch bin / bin ich wahr / 
schrieb Rilke / die einen denken, sagt man / die anderen handeln / aber die 
wahre Bestimmung des Menschen ist es / mit seinen Händen zu denken.« 
(Jean-Luc Godard: Histoire(s) du cinéma, Bd. IV, 22f.) 

S. 248: Si ma main gauche...: »Wenn meine linke Hand meine rechte be-
rührt und ich mit meiner rechten Hand die linke, die gerade berührt, bei ih-
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rer Arbeit überraschen will, so mißlingt diese Reflexion des Leibs auf sich 
selbst immer im letzten Augenblick: in dem Augenblick, in dem ich mit mei-
ner rechten Hand mein linke spüre, höre ich imgleichen auch auf, meine 
rechte Hand mit meiner linken zu berühren. Aber dieses Mißlingen im letzten 
Augenblick nimmt dem Vorgefühl, mich berührend berühren zu können, nicht 
alle Wahrheit: mein Leib nimmt nicht wahr, sondern er ist gleichsam um die 
Wahrnehmung herumgebaut, die durch ihn hindurch ans Licht kommt; durch 
seine ganze innere Organisation, durch seine sensomotorischen Kreisläufe, 
durch seine Rückkoppelungen, durch welche die Bewegungen kontrolliert und 
reorganisiert werden, bereitet mein Leib sich sozusagen auf eine Selbstwahr-
nehmung vor, auch wenn niemals er selbst es ist, den er wahrnimmt oder der 
ihn wahrnimmt.« (Maurice Merleau-Ponty: Das Sichtbare und das Unsichtbare, 
24.) 

S. 253: Il y eut d�abord...: »Zu Beginn konnte die Hand mit dem Zeigefinger 
einfach nur in Richtung irgendeines Objekts deuten, um auf es hinzuweisen. 
Aber so konnte man immer nur auf einzelne Dinge verweisen, die zudem 
sichtbar und gegenwärtig sein mussten. Es kam daher die nachahmende Hand 
hinzu, die eine Brücke zum Allgemeinen herstellte, wo die Sprache und die 
Intelligenz angesiedelt sind, die an deren Ursprung liegt.« 

S. 254: indifférence...: »Gleichgültigkeit gegenüber der Unterscheidung zwi-
schen intellektueller und manueller Arbeit.« 

S. 254: Un film...: »Ein Film im Entstehen.« 

S. 254: Un mot...: »Ein Wort, was ist das?« 

S. 256: Un mot...: 
»Véronique.  Ein Wort, was ist das? 
Guillaume.  Ein Wort ist etwas, das schweigt. 
Véronique.  Und du? 
Guillaume.  Ich? 
Véronique.  Ja du, der Eine für den Anderen. 
Guillaume.  Ich. 
Véronique.  Nein, du. Der Versuch, diesen Anderen zu bezwingen, 

der immer da ist, auch wenn wir es nicht vermuten. 
Guillaume.  Und jetzt ich. 
Véronique.  Ja, das Ich der Entschuldigungen, der Ablehnung, so gut 

wie immer. 
Guillaume.  Und jetzt wir, was sind wir? 
Zusammen:  Wir sind der Diskurs der anderen.« 

S. 258: Deuxième partie...: »Zweite Hälfte des Films.« 

S. 258: Tu as montré...: »Du hast einen Mechanismus gezeigt � der Streik, 
der Abgeordnete, die Generalversammlung, die Repression, der Polizeistaat, 
etc. Aus einer tatsächlichen Bewegung, Mai 68 in Frankreich, 68-69 in Italien, 
hast Du einen Film gemacht. Wie hast Du das gemacht? Jetzt kritisiere, jetzt 
kämpfe, jetzt transformiere.« 

S. 259: réflechir...: »nachdenken - zu früh dran sein � zu spät dran sein � 
denken � herstellen � vereinfachen � zusammenbauen - warten« 

S. 259: Conseil...: »Ratschlag für den Militanten: Vorsicht.« 
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S. 260: Ma main...: »Meine Hand ist eine Maschine, die eine andere Maschi-
ne steuert«. 

S. 261: Avec mon assistant...: »Mein Assistent und ich, wir haben uns ge-
sagt: �Nimm alle Romane, die Du liebst, und ich geb dir meine, die zwanzig, 
die mir bleiben, geh zu Hemingway, Faulkner, Gide und nimm Sätze heraus.� 
Und heute wissen wir bei drei Vierteln davon absolut nicht mehr, von wem 
sie stammen.« 

S. 262: Mais c�est...: »Ich aber wollte eine Geschichte erzählen... Und ich 
will es noch immer.«  

S. 263: Quelle merveille...: »Wie wunderbar, etwas geben zu können, was 
man nicht hat.« »Wunder unserer leeren Hände.« 

S. 264: Mais le don...: »Aber ist die Gabe, wenn es sie gibt, nicht auch gera-
de das, was die Ökonomie unterbricht? Gerade das, was dem Tausch nicht 
mehr stattgibt, weil es den ökonomischen Kalkül suspendiert?« (Jacques Der-
rida: Falschgeld, 17.) 

S. 264: Dès lors que...: »Sobald die Gabe als Gabe erschiene, als solche, das 
heißt als das, was sie ihrem Phänomen, ihrem Sinn oder Wesen nach ist, wäre 
sie auch schon eingebunden in eine symbolische Struktur des Opfers oder der 
Ökonomie, die die Gabe im rituellen Zirkel der Schuld annullieren würde.« 
(Jacques Derrida: Falschgeld, 36.) 

S. 265: On est...: »Wir sind arm, vergiss das nicht«. 

S. 265: Une femme...: »Eine Frau kann einem Mann nicht sehr schaden.« 

S. 266: C�est élementaire...: »Was in diesem Film stattfindet, ist ganz ele-
mentar: Da ist eine Frau, die einen Mann mit dem Auto anfährt. Sie reichen 
sich die Hand. Danach sieht man zwei oder drei Dinge. Und dann sieht man 
den Mann, der die Hand reicht, und die Frau ergreift sie nicht. Fünf Minuten 
später sagt man: Der Winter ist vergangen, der Sommer war zurückgekehrt. 
Man sagt das in einer Weise, die gewisse Freunde als poetisch bezeichnen. 
Und dann ist es umgekehrt, jetzt ist es die Frau, die ertrinkt oder ertrinken 
will. Sie streckt ihre Hand aus, der Mann zögert einen Moment und nimmt sie 
schließlich. Und danach sagt die Frau zu ihm: �Dann warst Du das also.� So ist 
es. Etwas anderes ist da nicht.« 

Schlussbemerkung 

S. 278: l�art en même temps...: »die Kunst und zugleich die Theorie der 
Kunst � des Westerns, das heißt, des filmischsten Filmgenres« (Jean-Luc Go-
dard: »Super-Mann«, 117.) 

S. 281: état...: »Staat/Zustand der Einsamkeit« 
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Bildnachweise 
 
Bei den Abbildungen handelt es sich um Screenshots aus den folgenden 
Filmen und Videoarbeiten: NICHT LÖSCHBARES FEUER (BRD 1969, R.: 
Farocki, Abb. 1, 2), LA CHINOISE (F 1967, R.: Godard, Abb. 3, 4, 82, 83, 
99), À BOUT DE SOUFFLE (F 1959, R.: Godard, Abb. 5-10), PIERROT LE 
FOU (F/I 1965, R.: Godard, Abb. 11-28), STILLEBEN (D 1997, R.: Faro-
cki, Abb. 29-35), PASSION (F/CH 1981, R.: Godard, Abb. 36-40), 
SCHNITTSTELLE (D 1995, R.: Farocki, Abb. 41-43), HISTOIRE(S) DU 
CINÉMA (F/CH 1988-1998, R.: Godard, Abb. 44, 45, 65-70, 79-81 und S. 
324), JLG/JLG (F/CH 1994, R.: Godard, Abb. 46-50), LES CARABINIERS 
(F/I 1963, R.: Godard, Abb. 51-54), ETWAS WIRD SICHTBAR (BRD 1982, 
R.: Farocki, Abb. 55-58), BILDER DER WELT UND INSCHRIFT DES KRIE-
GES (BRD 1988, R.: Farocki, Abb. 59-64, 74,75), ZWISCHEN ZWEI KRIE-
GEN (BRD 1978, R.: Farocki, Abb. 71, 72), L�ARGENT (F/CH 1983, R.: 
Robert Bresson, Abb. 76-78), LE VENT D�EST (F/I 1969, R.: Godard/Jean-
Pierre Gorin, Abb. 84, 85), NOUVELLE VAGUE (F/CH 1990, R.: Godard, 
Abb. 86-92), GEORG K. GLASER � SCHRIFTSTELLER UND SCHMIED (BRD 
1988, R.: Farocki, Abb. 93, 94), DER AUSDRUCK DER HÄNDE (D 1997, 
R.: Harun Farocki, Abb. 95-98). Abbildung 73 stammt aus dem Presse-
material zum Film BILDER DER WELT UND INSCHRIFT DES KRIEGES, das 
Bild auf der folgenden Seite ist dem Kapitel 1A der HISTOIRE(S) DU CI-
NÉMA entnommen. 
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